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5 WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Gewässerhochwasser

über die Ufer tretendes Oberflächengewässer

Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie

Überflutung breitet sich ausgehend vom Gewässerlauf in die angrenzenden Bereiche aus

Quelle: https://www.dbu.de/533bild47627_2442_38750.html
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Urbane Sturzflut 29.05.2018 (Wuppertal)

https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/ungluecke/heftige-gewitter-

ueber-nrw-bahn-stellt-bei-wuppertal-nach-unwetter-zugverkehr-ein-

15613684.html https://taltv.de/2018/28-05-18-jahrhundertunwetter-in-wuppertal/

https://weather.com/de-DE/wetter/deutschland/news/2018-05-29-

heftiges-unwetter-in-wuppertal-dach-an-uni-eingesturzt-tankstelle

https://www.stern.de/panorama/weltgesche

hen/unwetter-ueber-nrw--tankstelle-in-

wuppertal-eingestuerzt-8001304.html

https://www.welt.de/vermischtes/article176795538/Heftiges-Unwetter-

in-NRW-In-Wuppertal-steht-die-komplette-Stadt-unter-Wasser.html
https://www.wuppertaler-rundschau.de/lokales/ueberschwemmungen-in-

wuppertal_bid-37192041

Beispiel: 108,3 l/m² in einer Stunde => entspricht dem Inhalt von 140 Badewannen in einer 

Stunde auf einer 200 m² großer Fläche (Haus und Garten)
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Charakteristik eines Starkregenereignisses

meist sehr lokal begrenzte Niederschlagsereignisse (bis Sommer 2021)

große Niederschlagsmenge mit hoher Intensität (kurzer Zeit)

geringe/keine Vorwarnzeit

Abfluss abseits von Gewässern

Anwohner empfinden subjektiv keine „Hochwassergefahr“

keine Warnung durch die Hochwasservorhersagezentrale

Starkregenereignis verstärkt bzw. löst Gewässerhochwasser aus

Gebiete mit Hanglage – aber auch ebene Flächen

Kanalisation/Straßeneinläufe nicht ausgelegt für anfallende Wassermengen

Örtliche Gegebenheiten und Auswirkungen sind in jeder Kommune unterschiedlich

Rund 50% aller Flutschäden in Deutschland gehen auf lokale Überschwemmungen durch 

Starkregen und nicht auf Flusshochwasser zurück!

(Angabe Versicherungswirtschaft)
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Jedes Jahr ein „Jahrhundert-Ereignis“

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Quelle: DWA
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Starkregenstatistik und Starkregenindex

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

▪ Warnungen des 
Deutschen 
Wetterdienstes

▪ NINA WarnApp/
Cell Broadcast/…

▪ (Pegelmeldungen)

Niederschlagsstatistik alleine gibt weder eine Auskunft 

über die Gefahr noch über den zu erwartenden 

Schaden!
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Zwischenfazit

Das Naturereignis kann nicht verhindert werden.

Es kann jede Kommune treffen.

Ziel: Reduzierung der Schäden 

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Wer ist Zuständig?

Quelle: DWA



▪ Kommune zuständig für

ausreichenden Entwässerungskomfort

Schadensfreie Ableitung im öffentlichen 
Raum bis zum „seltenen Starkregen“

▪ Grundstückseigentümer zuständig 
für 

Wasser auf dem Grundstück

13 WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Wer ist Zuständig?

Quelle: DWA
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Wer ist Zuständig?

Voraussetzung für Erkennen/Planung/Umsetzung von geeignete Maßnahmen sind 
Informationen zu einer möglichen Gefahrenlage

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Ermittlung der Gefahrenlage

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

• Bundesamt für 
Kartographie und 
Geodäsie

• Liegt für ganz NRW 
vor

• Kommunales Gebiet 
mit Zuflüssen aus 
Gewässereinzugs-
gebieten

• Analyse der 
Gefahrenkarten 
hinsichtlich kritischer 
Objekte und Bereiche

• Maßnahmen-
entwicklung auf 
Basis der 
Risikoanalyse

Starkregengefahren-
hinweiskarte

Starkregen-
gefahrenkarte

Risikokarte Handlungskonzept

Arbeitshilfe kommunales Starkregenmanagement –

Hochwasserrisikomanagementplanung in NRW

https://www.schutz-vor-

naturgefahren.ch/architekt/112-schutz-

bestehender-gebaeude-vor-regen-und-

hochwasser.html
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Starkregengefahrenkarten

▪ 3 Szenarien

Szenario 1: (SRI 4-5) (nur Ortsteil Strümp)
Niederschlag, der statistisch alle 30 Jahre 
einmal auftritt (37 mm in 60 Minuten)

Szenario 2: (SRI 7)
Niederschlag der statistisch alle 100 Jahre
einmal auftritt (46 mm in 60 Minuten)

Szenario 3: (SRI 10)
Niederschlag der statistisch seltener als 100 
Jahre einmal auftritt (90 mm in 60 Minuten)

▪ Ergebnisse

Wasserstände

Fließgeschwindigkeit

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Quelle: BBSR leitfaden-starkregen-dl.pdf
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Plausibilisierung der Ergebnisse

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Welche Gefahren gibt es bei einem Starkregenereignis?

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Quelle: Infoblatt zum Sonderprogramm nach Nr. 2.4 RZWas 2018 Integrale Konzepte zum kommunalen Sturzflut-Risikomanagement (Bayern)
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Welche Gefahren gibt es bei einem Starkregenereignis?

Aus Überlagerung von Wassertiefe und Fließgeschwindigkeit resultiert im Wesentlichen die 
Gefahr für Leib und Leben!
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Vollständig umschlossene Gebäude

▪ Evakuierung ggf. nur noch mit einem Boot 
möglich

▪ Klärung, ob Fluchtwege in höher gelegene 
Etagen vorhanden sind

▪ Ergebnis der Auswertung

Szenario 1: (SRI 4-5) (nur Ortsteil Strümp)
Niederschlag, der statistisch alle 30 Jahre 
einmal auftritt (37 mm in 60 Minuten)
16 Gebäude betroffen

Szenario 2: (SRI 7)
Niederschlag der statistisch alle 100 Jahre
einmal auftritt (46 mm in 60 Minuten)
621 Gebäude betroffen

Szenario 3: (SRI 10)
Niederschlag der statistisch seltener als 100 
Jahre einmal auftritt (90 mm in 60 Minuten)
2.242 Gebäude betroffen

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Betroffenheit der Verkehrsinfrastruktur

▪ Verkehrssicherheit: empfohlene max. Wassertiefe 15 – 20 cm (auch für Fußgänger)

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Zwischenfazit

Erkenntnisse zur Gefährdung liegen der Stadt 
Meerbusch vor

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Handlungskonzept - Maßnahmen

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Quelle: DWA M-119 (bearbeitet)

Kanalnetzbezogene Maßnahmen

Bewirtschaftung

Kanalnetzkapazitäten

Ausbau und Optimierung

des Kanalnetzes

Abflussrückhalt und

Einleitmengenbegrenzung

Konstruktive Optimierung

von Bauwerken/Anlagen

Optimierung von Wartung,

Funktionspflege und Betrieb

Infrastrukturbezogene 

Maßnahmen

Gewässerbezogene 

Maßnahmen

Flächenbezogene 

Maßnahmen

Objektbezogene 

Maßnahmen

Verhaltensbezogene 

Maßnahmen

Multifunktionale Nutzung

von Freiflächen

Schaffung von 

Notwasserwegen

Angepasste Weg-

gestaltung/-entwässerung

Wassersensitive Stadt-

/ Bauleitplanung

Verbesserung von 

Bauwerkskonstruktionen

Optimierung der 

Gewässerunterhaltung

Schaffung von 

Retentionsräumen

Entschärfung von 

Abflusshindernissen

Freihaltung von

Gefährdungsbereichen

Abflussrückhalt außer-/

innerhalb der Bebauung

Retentionsorientierte

Land-/Forstwirtschaft

Dezentrale Regenwasser-

bewirtschaftung

Elementarschaden-

Versicherung

Verbesserung der

Abflussverhältnisse

Technisch konstruktiver

Überflutungsschutz

Risikoangepasste 

Gebäudegestaltung

Einrichtung von

Frühwarnsystemen

Alarm- und

Einsatzpläne

Anpassung/Optimierung

von Verwaltungsabläufen

Öffentlichkeitsarbeit und

Risikokommunikation



Vorsorge/Vorbereitung

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch29

▪ Gefährdungs-/Risikobewusstsein schaffen

▪ Bedarf der Eigenvorsorge ermitteln

▪ Elementarschadensversicherung

▪ Fluchtwege (innerhalb eines Hauses in 
höhere Etagen)

▪ Fenster und Türen schließen

▪ Sicherung von Möbel, Geräte, Material

▪ Sicherung des Öltanks und von gelagerten 
Chemikalien/Gefahrenstoffen

▪ Wartung der Rückstausicherung

▪ Informationsmaterial nutzen

Rhein-Kreis-Neuss

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK)



Bewältigung

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch30

▪ Leib und Leben schützen

▪ Ruhe bewahren und kontrolliert Handeln

▪ über Radio/Fernsehen/Internet informieren

▪ Abdichtungsmaßnahmen

▪ Strom abschalten (bevor der Keller geflutet 
ist)

▪ Sach-/Materialschäden versuchen zu 
verringern

▪ Tiefgaragen/Keller nicht betreten

▪ Unterführungen und überflutete Straßen nicht 
befahren

▪ In höher gelegene Etagen flüchten

▪ Absperrungen respektieren

▪ Anweisungen von Eisatzkräften befolgen

Hanne Göttert



Regeneration nach dem Ereignis

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch31

▪ Bestandsaufnahme/Dokumentation

▪ Versicherungsschaden melden

▪ Aufräumen/Schäden 
beseitigen/Müllentsorgung

▪ Direkten Hautkontakt mit dem Wasser und 
den überfluteten Gegenständen vermeiden

▪ Lüften

▪ Feuerwehr informieren, wenn Heizöl oder 
andere gefährliche Substanzen freigesetzt 
wurden

▪ Stromschlaggefahr im Keller beachten

▪ Einsturzgefahr, wenn Gebäude stark 
beschädigt

▪ Ggf. Überprüfung der Elektrik, Statik, Öltank 
durch einen Fachmann

Christian Werth

Christian Werth

Christian Werth
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Zwischenfazit

Informationen und Vorbereitung sind für jeden wichtig

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Eintrittsmöglichkeiten in ein Gebäude

1. Eindringen von Grundwasser durch
Kellerwände/-sohle (aufstauendes Sickerwasser)

2. In der Wand aufsteigendes Kapillarwasser

3. Eindringen von Rückstauwasser durch die Kanalisation

4. Eindringen von Grundwasser durch undichte Fugen oder 
durch Umläufgikeiten bei Hausanschlüssen (Rohrwege, 
Kabel, die i.d.R. nicht druckwasserdicht in das 
Mauerwerk eingebettet sind)

5. Eindringen von Oberflächenwasser durch Tür-
/Fensteröffnungen (Erdgeschoss und Keller), 
Lichtschächte, tiefliegende Garagen

6. Wassereintritt über undichte Rohrdurchführungen 
(Strom, Gas, Öl, Abwasser)

7. Bei Starkregen, besonders bei verstopften Dachrinnen 
und Fallrohren, schießt das Wasser über die Dachrinnen 
hinweg, läuft an den Hauswänden herunter und gelangt 
so in sensible Bereiche und zu Gebäudeöffnungen 
(regelmäßige Wartungen wichtig!)

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Quelle: Ingenieurbüro Reinhard Beck
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▪ Differenzierung zwischen 

Neubau und Bestand

Horizontal/Vertikal

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Objektschutz – Grundwasser  / 
Kapillarwasser  / Undichte Fugen 
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Objektschutz – Kanalrückstau 

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Hebeanlage Rückstauklappe
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Objektschutz – Fenster und Türen 

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

//rueckstauprofi.de

https://rueckstauprofi.de
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Objektschutz – Fenster und Türen 

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Objektschutz – Fenster und Türen 

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

https://rueckstauprofi.de

Quelle: Arbeitshilfe (Bayern): Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung - Eine pragmatische Anleitung für Kommunen und deren Planer
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Objektschutz – Rohrdurchführungen 

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Barbara Werth
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Objektschutz – Dachrinne 

▪ Regelmäßige Reinigung/Wartung (gilt auch für Bodeneinläufe!)

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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Objektschutz

▪ Kombination aus unterschiedlichen Maßnahmen, um einen möglichst hohen Schutz vor 
Starkregen zu erreichen

▪ Erstellung eines Hochwasserpasses für das Objekt (www.hochwasser-pass.com)

▪ Abflussvermeidung und –verzögerung

Flächen entsiegeln und stattdessen begrünen

Versickerungsanlagen

▪ Abflussrückhaltung

Retentionsmulden auf Grünflächen bzw. unterirdische Zisternen

Gründach/Blaudach/Retentionsdach

▪ Weitere Informationen

Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge
https://www.flussgebiete.nrw.de/system/files/atoms/files/leitfaden-starkregen-dl.pdf

Hochwasserfibel
https://www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/2022-02_Hochwasserschutzfibel_9.Auflage.pdf

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Quelle: Arbeitshilfe Hochwasser- und Starkregenrisiken  in der 

Bauleitplanung (Bayern) 

http://www.hochwasser-pass.com/
https://www.flussgebiete.nrw.de/system/files/atoms/files/leitfaden-starkregen-dl.pdf
https://www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/2022-02_Hochwasserschutzfibel_9.Auflage.pdf
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Fazit

Gemeinschaftsaufgabe

Es gibt Möglichkeiten 
sich zu schützen.

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch

Öffentliches Entwässerungssystem
(inkl. Rückstausicherung in Gebäuden)

Beitrag zum Überflutungsschutzhoch mittel gering

Verkehrs- und Freiflächen 
(temporärer Einstau)

technischer-konstruktiver Objektschutz 
(öffentlich und privat)

DIN 

1986

Zusammengestellt aus Schmitt et al., 2018 und DWA, 2013
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Ausblick – Wie geht es weiter?

▪ Das bald vorliegende Starkregenrisikomanagementkonzept ist der Beginn für weitere 
Entscheidungen und Maßnahmen

▪ Stadt Meerbusch:

Ergebnisse der Berechnung werden bei der Erstellung von Bebauungsplänen und dem 
Flächennutzungsplan berücksichtigt

Thema Starkregen kann nun durch die Starkregengefahrenkarten konkreter beim Krisenmanagement 
berücksichtigt werden

Form der Bereitstellung von Informationen über die Gefährdung durch Starkregen ist noch offen

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch



T: +49 202 256238-36
Barbara.Werth@weber-ing.de
www.weber-ing.de

Weber-Ingenieure GmbH
Dahler Straße 65
42389 Wuppertal

WIr gestalten unsere Umwelt – dafür arbeitet

das gesamte WEBER-Ingenieure-Team mit fundiertem

Ingenieur-Know-how und Leidenschaft.
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Haben Sie noch Fragen?

WEBER-Ingenieure – SRRM Meerbusch
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